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4 .

Da » apostolische Zeitalter nach Sabbatai Zewi .

In dem Jahrhundert , welches zwischen Sabbatai 's Apostasie und Frank ' s
Mystification liegt , trat eine ganze Reihe sabbatianischer Schildträger auf , die
sich bald als seine Apostel , bald als selbständige , aber jedenfalls von ihm
ressortirende Messiasse auSzaben . Einige derselben sind bisher nur dem Namen
nach bekannt geworden , andere sind ganz unbekannt geblieben . Es ist mir
gelungen , durch Einsicht in selten gewordene gedruckte Quellen und in hand¬
schriftliche Nachrichten ein Bild von diesem unsauberen Treiben , von dem man
bisher keine Ahnung hatte , zu erhalten . Hier will ich quellenmäßige Rechen¬
schaft davon geben . Die Hauptträger des apostolischen Zeitalters sind : Car -
doso , Mardochar Mochiach , Daniel Israel , Jacob Querido ,
Chajim Malach , Chajon und Löbele Prosnitz .

I . Abraham Miguel Cardoso .
Sasportas hat auch über Cardoso eine authentische Relation hinterlassen ;

die Editoren des ' 22 i>2u ri2 >ü haben jedoch das darauf Bezügliche weggelassen
(vergl . ^ .ir<Ü8o.f>ds .b, p . 40 ft . 47 a ) . So ist in den gedruckten Quellen nur
wenig über ihn enthalten . Cardoso ist aber ein sehr wichtiges Mittelglied
zwischen Sabbatai und den Späteren ; seine kabbalistische oder theosophischs
Theorie hat bei den offenen und verkappten Sabbatianern Glück gemacht .
Selbst Eibeschütz hat sie gekannt und benutzt (s. weiter Note 7 ) . Cardoso ' s
Schriften geben erst das rechte Verständniß für das Treiben der Sabbatianer .
Ich war so glücklich , durch Gefälligkeit litterarischer Freunde in den Besitz von
Schriften zu gelangen , die von Cardoso stammen oder gegen ihn gerichtet sind ,
wodurch sich — mit Hülfe einiger Combinationen — seine Biographie und
seine Theorie zusammenstellen lassen . Cardoso hat sehr viel zusammengeschrieben ,
und ich werde weiter unten ein Verzeichniß seiner Schriften geben ; aber es
sind fast alle , soviel ich ihrer gesehen , Wiederholungen eines und desselben
Themas und daher von geringem Interesse . Die für seine Biographie wichtigen
Schriften sind :

1) Cardoso ' s Sendschreiben ( in Ms . Halbst . 21 . Bl . 113 — 11 g , s. o .
S . 422 4 II ) ; es ist unterschrieben : iimup oi 2 u '1122 » niru
i ".i ) i . Wie sich weiter zeigen wird , ist es an seinen Bruder Isaak (Fernando )
Cardoso , Arzt und Philosoph in Verona , gerichtet .

2 ) Sein Sendschreiben an das Nabbinat von Smyrna im Jahre 1608 ,
Perikope inftpiw . — zw . 10 — 15 . 8 irvan , an .iuio ' 'i meuew >i 21 .1

7121 o .iiou h .iLle : ' i und i 2iu ' i prw « ' i gerichtet . (Ms . Halbst . Anfang ) . Es
ist zwar das . anonym (nämlich am Ende defekt ) , aber es hat denselben Ge¬
dankengang wie das Vorige und ist in der folgenden Quelle ausdrücklich als
von Cardoso stammend ermähnt .

3 ) Eine gegen Cardoso gerichtete polemische Schrift , unter dem Titel
eip rw ' -m i°>c> (Ais . Halbst . L . Bl . — 59 defekt am Ende , vollständig in der
Günzburgischen Sammlung ) . Diese Schrift enthält sehr viel Biographisches ;
das Titelblatt sieht aus , als wenn sie gedruckt wäre . Es lautet : e-ip rw ' is 'o

. . . '1 ' 2ift .iu2 N1N ' LUN 2MU .11 llL' ,1 21212 UM'

o .lftp 11"1 ' 1"2P1 NIL' 1 :2 NU ;L )̂L qilln U'NIU 21 N' lp — d . h . gedruckt
in Const . 1707 , ein Jahr nach Cardoso ' s Tod . Der Verf . war Elia Kohen ;
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darauf machte mich H . Senior Sachs in Paris aufmerksam , daß nämlich der
wiederholt verschlungene Name auf dem Titelblatt unter den Worten n >
zu lesen sei : ino .i wim . Verf . war vielleicht der Smyrnaer Prediger dieses
Namens ( Elia b . Abraham Salomo ha - Cohen ) , Verfasser vieler Schriften , auch
des populären 1012 uoV , st . 1729 <vsrgl . Asulai I , x . 22 ) . Redigirt ist diese
Polemik von Jom - Tob Roman , Sohn des Isaak Roman , der auch ein
kurzes Vorwort dazu gegeben : isrno 012 ov . . . o->on ' 000 ^0 2:2 on wsom .

nipo '1 invil pnr > o".o :ooo . Dieser Herausgeber erwähnt , daß er mit Car -
doso oder seiner Sekte in enger Berührung gewesen sei , und dankt Gott , daß
er ihn vor dieser Ketzerei geschützt habe . Er will eine polemische Schrift gegen
Cardoso unter dem Titel : ln rnnp geschrieben haben .

4 ) onon , die Schrift oder Sendschreiben an Samuel de Pagas ; es

ist das von N . Brüll edirte Ms . aus der k. k. Wiener Hof - Bibliothek (oben
S . 422 , 3 ) . Verf . ist Cardoso , und man ist im Stande , Ort und Zeit seiner
Abfassung genau anzusetzen . In der Schrift Lnp no -ov , Bl . 15 b heißt es
nämlich , nachdem das abenteuerliche Leben Cardoso ' s Schritt für Schritt ver¬
folgt worden ist : gioo w .n ' 02 «noL > ' ins iL -s wpo ( m -np ) iwma
wnbn lwo po : rinn . . nboo ni >r! .ni - sL ' ri noiwn rinn . pro ror , rnnnnri nnonoi

nnnri . .noo lnm rin rioo lvm rn oo ^, lrio irnn npue - w ri"l ' Ln nor : nsn
ôrn . ( riinsn ) n "n .n rilv nv .n rrr : fopV n:onL > nwll nioi 02 : 22 irnn iL 'n

ri"opr > ll ' oi o ' MN n °>7 nvnw dn . lori 101 bor , n :r ,L> nnril 1 nnri N22 pnon .12 -2
. ( plurw ) 2 "22b n ' n rii :opri rnbooL - bopV lune » liinr , " in . il .1211 nnn nmo
nn p n ' L' llb ow : ins pnL 'Ui :2ipvi > rii >p p "2-i ni >pn : ri"opnV o ' ooo n ^ Vsore « 'rin
' 0 i"n rvl ' so ow S2 ' n "i ' vs br , ns22 > P2snb nun psa - 10b i>s o' vn rn in . . . . rnnn

. pnp p 'N2 woi ' rnbnvi ; oin
Man vergleiche damit die ersten drei Seiten der Schrift orwr , in der Zeit¬

schrift WN12N wo (x . 64 — 67 ) , und man wird die Identität derselben mit dem
hier angegebenen Auszug bestätigt finden . Diese Schrift hat die Tendenz , der
Ansicht der Ultra - Sabb .atianer entgegen zu wirken , welche ihn zum Gott¬
menschen gestempelt hat (s. 0 . S . 439 ) . Diese Identität wird noch durch
ein Moment constatirt . In der gedruckten Schrift heißt es : der Verf . habe
eine besondere Abhandlung gegen die Blasphemie Duchans geschrieben ( p . 65 ) :
( ; snn ^ riwoo ) nsin riweori bnob rn ' v ' S 00 n L>no -pi >s 'nni >2> 000 , .

Nun citirt das 2>np rionv unter 10 Schriften Cardoso ' s : opv 2-nn
und nnew oon will ( Bl . 13 b ) ; auch nv ' ip s22 - wni . Und auf diese beruft
sich das Ms . der Wiener Bibliothek , (s. n "o das . p . 141 ) : na " ip nov Vinn '00
mvlpno ' wvo oL'n . . . . Kurz es ist kein Zweifel , daß das polemisch - apo¬
logetische Sendschreiben an Samuel de Pagas von Cardoso stammt , und
zwar hat er es auf der Insel Chio im hohen Alter , als Siebziger , um 1700
verfaßt , als sich bereits die sabbatianisch - türkische Sekte der Donmähs ge¬
bildet hatte (s. weiter unten ) , gegen welche die Schrift eben am heftigsten
polemisirt .

Ehe an das biographische Detail Cardoso ' s gegangen wird , muß ein Punkt
festgestellt werden : daß er nämlich Bruder des berühmten Arztes und Philo¬
sophen Isaak (Fernando ) Cardoso war . Dieser Umstand wird aus der An¬
gabe des Zeitgenossen de Barrios bestätigt tR -sIneion äs los postas , x . 55 , 56 ) :
Dl äoobor il posba Isbao Oaräoso H« .s sn Llaäriä ss Uarrro l ? srus , nä »
Oaräoso . . . . 811 bsrnrano ^ . bralrarn Oaräoso , msäioo äs !

L , s ^ äs Dripol , torruo sl libro äs Dsos - la äs äs -oob ^ obras obras
<zrrs ls aorsäiban äs M -an xosta , äaxarn z: Oabalista . Wir haben bereits
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erfahren , daß der Sabbatianer Cardoso diese „ Leiter Jakobs " : opp ' oiio ,
verfaßt hat ; es scheint seine erste Schrift gewesen zu sein ; sie war noch vor
1686 , vor de Barrios Ende , bekannt geworden . — Ferner erzählt das Merkchen
e- i? no ' iv , sein Bruder habe diesen Sabbatianer Cardoso nicht leiden können
(Bl . 14 a ) : ui , io .-m ui oiipv ir ' iiiup pir > ' iivo iiiui -i^ ii ' oi iimi oii riur -
oiie -i Iioi iio ' . In der That bildeten die beiden Brüder einen vollen Contrast
in ihren Anschauungen . Abr . Miguel Cardoso war durchaus Schwärmer , wenn

mir seine Narrheiten nicht als Mystifikationen annehmen wollen , Isaak dagegen
ei » nüchterner Forscher . Als solchen erweisen ihn seine Schriften : las sxos -
Isnoias ^ oslunius äs los Hsdrsos und das voluminöse lateinische Werk
ftftilosopftis . libsra . über Kosmogonie , Physik , Medicin , Naturwissenschaften ,
Philosophie und Theologie . In diesem Werke sprach I . Cardoso seine Anti¬
pathie gegen die Kabbala entschieden aus (p>. 176 ) : 4 ?ria sunt katmorrun sb
insipisntiurn Asnsra , guos nssoio an rnaZis risu , an oornrnissratäons
ciiAni sint : ^ . loiiirnistas , 7l . sr >ro 1 oAi st Oaftalistas , ĉ uolibsb in
suo nrnnäo äslirants . . . Oadalista in ^ .NAslico , ssn inbslisotmali . .
insaninnb . . . lsls ^ us illarn suMliarnns Oabdalarn , rpuas sx inasornnr
traäftionibn ? orta , äivinornrn xrasosptornrn oftssrvabionsin iovssbiZab ,
ssä ĉ uas rnnnäi inbsllsobnalis aroana st saoras äivinitatis

iäsas ant intlnxns intsliiAsis ant xatstaosvs xrassninit . Das . p>. 162
macht sich Isaak Cardoso über die kabbalistisch - pythagoräische Seclenwanderung
lustig . Kurz , er war ein entschiedener Gegner der Kabbala und daher auch
seines mystischen Bruders .

Von diesen zwei Brüdern Cardoso gilt , was Sasportas (^ .ntisaddatiana ,
p . 46 1>) erzählt : daß während Nathan Ghazati ' s Aufenthalt in Livorno ( 1668 )
eine Schrift von einem Arzt in Tripolis an seinen Bruder , Arzt in Verona , über
Sabbatai eingelaufen sei , obwohl die Namen nicht genannt sind : ins oio uo
iriipo uiv - iii ' ii . . . ovL 'o in : morio uo mm »iio ' iioo iio > i ' iu non L ' uv
on ii i :olp ip in p: 02 >V1 ll' irvi ii - in uiirio au - i ' ii mi ' i uo o "nui . . .
uiimioir i ' iui . ii ' Lvi ;i : nuio : o" ,oi . . um : ivLp ivp iipivo -i poioi . ' iw ' iioo
p - iiivo oio ii oio ' iis ' iisolp von ' piipi ipvL >oi . ouvouv ' iioiv in um non o"o
uoiivi .11 1 ' 1L > novo Lii ' io ll ' vvlp L' v > ii 1 ' oiv im . . . I' ilvlii bpi 1' ip
moo omiiLv op iii ' io i " ' iiuv i ' p iirno io : i 11 : 001 iiuii ; oii liiLv

1.101LN li ' i inii . ivu ai >o nin i «: i 011 iipvowi oi ' p ii niv -' L inoi iiooi . . .
- piowb iionir on ' so >1010 . Der Bruder in Tripolis war Ab . M . Cardoso , der
andere in Verona I . Cardoso . In dieser Parthie besitzen wir einen Theil der
Biographie des Ersteren . Das Sendschreiben , von welchem Sasportas erwähnt ,
daß es zur Zeit von Nathan ' s Anwesenheit in Livorno eingetroffen sei , ist
eben das Nc >. 1 erwähnte . Es ist also , wie oben angegeben , an seinen Bruder ,
an Js . Cardoso , gerichtet . Es beginnt : mvui (ui ) iL 'u ;pv -jilo iioui miop
. UVV iiur -L- im io ->i -voui -pnon uivu , ivu p : p ip i ' iu «iii ^ v ivei
im iio : plr ô piw ' o 0 : c>ii : vi r îiiv uiivi i ' po ' ivio o ' olL ipL - i oviv 00
1:11 i "oi 1i iiwoi . nun i >pi >iuo o "nu . . . poii >nilo ' uii cmopo i"io ivo ' i ' oo
i ' wvi zio rviinii 111p . . . i "oi "L'oV o ' vwi ;v >i — Hiermit sind wir in
Cardoso ' s Biographie eingetreten . Nehmen wir noch dazu den Anfang der¬
selben aus der Schrift wip 10 ' iv ( Bl . 4 u ) ; mit der Vorbemerkung , daß der
Vers , derselben ihn meistens mit non „ Dorn " ( auch 111 , 010 und Liv ' p ) —
Cardoso bezeichnet : a ' wupi o ' iii ' i pivo ll ' L'in a ' i ^uiv imivno iioivo i ' i .
p ' reu ii i ' vmi .111 i ' ii : oiri i 'vr : u ' rvi i ' pii . . . pivm poio oiowiov ( ? o ' ouui )
ii 1MS11 nvoioi . . ioio : rnvoio ;o o>: 112Ü . . . o >: : p «i ' v> ionii . . . Lim ,11

2 g «
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N-,UL" nrs , 22 , 2 ' b 2' P21 )22 u -> bp LL . Ehe wir indeß weiter gehen , müssen
wir die chronologischen Anhaltspunkte für seine Biographie feststellen . Gestorben
ist Cardoso oder vielmehr ermordet worden 1706 . Das deutet die polemische
Schrift öfter an (Bl . 16 u ) : Cardoso habe zuletzt das Erlösungsjahr auf 1706
geschoben , ohne zu ahnen , daß dieses Jahr ihm den Tod bringen werde :

MN iL'Dia ' 2 PN' k2i (i"on ) V2'2 '" ; i>r 2 : 2, ; das . b>: 2L2P1 22L's> N2M22 2P2
I.N' N 1M2 2P2 'n 2 ,22 (,"c>2) Vrwrrb ' no 'n (vergl . weiter unten ) . Damals stand
er bereits in hohem Greisenalter und war über 70 Jahre . Bl . 14 s, heißt es :
7UL- ll 'pnD p - MN ' NN und 16 er : NML 222 02222 , . Nehmen wir an , er
sei 76 Jahre alt geworden , so ist er um 1630 geboren . Damit stimmen die
übrigen Data . In seinem Sendschreiben an seinen Bruder giebt er selbst an ,
daß er 9 Jahre vorher noch in Livorno war , d . h . von 1668 zurückgerechnet ,
also um 1659 . Einige Zeit vorher war er bereits aus Spanien ausgewandert

. und in Venedig zum Judenthum zurückgekehrt , d . h . zwischen 1650 — 59 .
Denn wir müssen ihm einige Zeit als Jüngling in Madrid lassen , um unter
den Balconen den Damen Serenaden zu bringen .

Wie dieser den Liebeleien oder , wie seine Polemiker sagten , den Lüsten
ergebene junge Mann zur Kabbala und zur Schwärmerei gekommen ist , ist ein
psychologisches Räthsel , das nicht leicht gelöst werden kann . Der Verfasser der
polemischen Schrift meint , er habe erst in Tripolis die Lurjanischen Schriften
gefunden , sich darin vertieft und sie sogar als seine eigenen ausgegeben (2-2,2 22 ' 2»
Bl . 4t >) : 22 inrnnbi „22- ^p llon '2 2' 222 , ' "2.22 222 '222v 22 ,2 ,2 ,2 ' b M2 (-s>ig ' 222 ) 22-1.
Indessen giebt Cardoso selbst an , er habe bereits in Livorno vor seiner
Uebersicdelung nach Tripolis Visionen gehabt . Viel wahrscheinlicher ist
es daher , daß ihn Mose Pinheiro in Livorno in die Kabbala eingeweiht
hat . Dieser erste Jünger Sabbatai ' s war nach dieser Stadt geflüchtet
( o . S . 427 ) . Hier hatte Cardoso Unterredungen mit ihm ( Sendschreiben an
de Pngas a . a . O . Ans .) : 22 -2-2 0222 2p Tons 2 ,21̂ 2 .22 -2>2p2 2M2 222
' ".27, 222 - ^2,2 M7IL- : 2 " 2' S 22 - ll . Diese Unterredung kann nicht während Car -
doso 's zweiten Aufenthaltes in Livorno stattgefunden haben ; denn in dieser
Zeit wurde er von den Vorstehern der Livorner Gemeinde förmlich in Gewahr¬
sam gehalten , und Niemand wurde zu ihm gelassen ( w . u . S . 454 ) . — Jeden¬
falls ist die Elasticität von Cardoso ' s Geist bemerkenswerth . Er , der Dandy ,
der Lüstling , hatte sich so sehr in die Kabbala hineingelesen , daß er ihre
Formeln meisterhaft zu gebrauchen wußte . Sein hebräischer Stil ist klar und
gefällig . Er schrieb besser hebräisch als mancher Rabbiner jener Zeit .

Fahren wir in der Skizzirung seiner Biographie fort . Vom Herzog von
Toscana wurde er dem Bey Othman von Tripolis als Leibarzt empfohlen
(.Polemik Bl . 4a .s : 2-P2 22- k"2mg ; 8 ,22 p nmwib bw '22 2' pi> mm p >c>2 2>p2 2212
Daselbst ist auch angegeben , daß er nebenher auch Geldgeschäfte gemacht habe .
Wie er in seinen : Sendschreiben Nc>. 1 angiebt , habe er bereits 1664 eine
Offenbarung gehabt , daß der Messias bald erscheinen werde . Solche Offen¬
barungen hätten mit Sabbatai 's Auftreten bei ihm und seinen Hausleuten
zugenommen . Sabbatai 's Apostasie machte ihn nicht wankend , ja er hielt
diesen Abfall gerade für ein bewährendes Zeichen der Messianität , wie er in
dem Schreiben an seinen Bruder , an das Rabbinat von Smyrna nnd Andere
sophistisch auseinandersstzte (Polemik Bl . 4d ) : 2 ,228 (,2 '2 'n ') 22 2.22 2 ,2 .2 o -,2' 2,
222 22 '2 22 ,2 22M 228 2 "L'2 22,282 ,2,22 222 ! 22k s-22 '2, 2>L!8 2' p ' 2222 222 2g
22 oi . Mit Nathan Ghazati stand er in Korrespondenz ( das .) : 222 22m 22282
2 ,2 2̂82 2,0 2 ' 22i > '2P2 ,2 , 2U8 ' 2 2̂8i - ' 2P2 ' L' ll ' 22 ll ' ,2' 1 ! 2",1 ' 2P L" 8 2' 2p '2 !PP P227



b82 >2 22228 >2 b8 812 2 "2' 28 r "V ' 2 b 8 ' 2 22 ' 2P21 . Seine Haupttheorie läßt sich
in nncs zusammenfassen : Die Gottheit bestehe aus zwei Personen , der ersten
Ursache 211V82 >120 l 2"v) . und dem von ihr emanirten Prinzip alles Lebens
und aller Thätigkeit , einer Art Jncarnation der Gottheit ; dieses sei der Gott
Israels . Alle Völker und Philosophen hätten in Verblendung die erste Ursache
angebetet , obwohl sie in reiner Geistigkeit unbegreiflich , ohne Willen und
Thätigkeit sei . Der Patriarch Abraham habe zuerst die zweite Person in der
Gottheit , das erste cs . nso . tnin der priins causa , PV 822 bibp .-i , erkannt , und
diese sei die eigentliche Weltschöpferin und Erlöserin Israels , sie habe die
sinaitischen Gesetze gegeben . Die Sündhaftigkeit Israels habe darin bestanden ,
daß es von dieser Wahrheit wieder abgefallen sei , entweder mit den Philo¬
sophen die erste Ursache oder mit den Polytheisten die nieder » Kräfte angebetst
habe . Cardoso pflegte dafür , den Vers II . Chronik 15 , 3 : C 22 wen
CI 228 ' 2 b8 ubb buiV ' b anzuführen . Um diese Sünde zu büßen , müßte ganz
Israel dem Götzendienst verfallen und von Gott ganz abfallen . Allein Gott
habe es so veranstaltet , daß der Messias Sabb . Zewi diese Buße für ganz Israel
übernommen habe ; daher habe er zum Islam apostasiren müssen . Darauf
beziehe sich das 53 . Jesaianische Kapitel , das nur christologisch oder messiana -
logisch zu deuten sei . Es weise auf S . Z . — Soweit der Hauptinhalt seines
Sendschreibens an seinen Bruder und - an das Smyrnaer Rabbinat . Seins
Theorie vom Dualismus bildet den Inhalt seiner zahreichen kleineren und
größeren Schriften . In Cardoso ' s Dualismus steckte aber auch eine Art Trinität .

Sein Verhältnis ; zur Messianologie scheint sich allmälig entwickelt zu haben .
Zuerst warb er für Sabbatai als den Davidischen Messias , sich selbst nannte
er den Ephraimitischen ; er Unterzeichnete » "22 d . h . 11122,2 b2>2 2 .2228

2>2sn mell . Messias sei derjenige , welcher den wahren Gottesbegriff lehre
und verbreite , und da er ihn als den thätigen Gott Israels zum Unter¬
schiede von der , von aller Welt angebeteten , aber passiven prirns . csnss ., ge¬
sunden zu haben glaubte , so sei er der Fortsstzer Sabbatai ' s . Er gab vor ,
zwei Male an seinem Körper zu haben , welche Zeichen des Messias seien
(Polemik Bl . 14 sy : 2 V 2 nb 2 ' i um >228 .2112 ; i ,2 . . 12112 2022 «iVV 282212 812

2 >2'2> 022 22 221 mbip V82 2P . Außerdem will er allerlei Visionen , gehabt
habe » , und der Gottesname habe vor seiner Stirne gestrahlt <Bl . 16 sy » rn

2' 222 P2112 122122 2 ">12 2 V . Von Jahr zu Jahr prophezeite er die baldige Er¬
lösung Israels und ganz bestimmt auf Neujahr — I I . Scpti des Jahres 1673 .
Sasportas berichtet darüber 1673 (Antisabbatiaua , 47 a ) : icpiVnb 212221 wrro V>;>ip
- ,2V2 8 ' 21 ' blS ' 2 !22V 1112 2 ,2 b' bu 8L122 V222 221P21V 22 ' L2I ( '- "2') 22122 21 b>V
2p II 22V g1O2 22 >V22V 1' 222b 1V21 . . . ;21 ' 2222 2.21' V2222 2,2p (8 ,2 ' 228 ' 2P2 ) 2 ' V' PV

22221221 2 ' ibi 2 ' 22 2 " b 2 '2 21V pV 2 "2 bVi 2 >n > b2 . Cardoso hatte Anhänger ,
aber auch Gegner . Er selbst berichtet in seinem Schreiben an seinen Bruder ,
daß ein gewisser Abraham Nunes ihn beim Bey so sehr angeschwärzt Hütte ,
daß sein Leben in Gefahr gewesen sei (Ho . I , Ms . Halbst . ^ .. Bl . 1l4b ) : ib 2V2 8r ->
2' blpbl 2 '2I2 ' b 2 >22112b 228 22 blj221 . . . 28 ' 111 22228 12V 2V1V PV2 2212 V' 8
b,21 21222 ' 228V1 '181 . . . >218 1122p 222 " 221 . . . 21222 >2 " 21 . . . ' 2 ' 2 bpi >bp 0 ' 222

221' 1 221' . Durch den Eifer eines gewissen Isaak Lambroso wurde er end¬
lich aus Tripolis verbannt (Polemik , Bl . 4 st , auf diese Quelle sind wir von
jetzt an allein angewiesen ) : 11, 222 b ,222 « . . . ( ' bw ' ic ) 2>p 2 H 1212 228 2V8 2p

. 121,22 2PV21 12' P2 12V21' 1 22 P2 11, 2221 12' 22 8 ' 212 2 ' P22 1' VP2 .12' 822 . .
Wahrscheinlich geschah dies nach Sabbatai ' s Tod 167 6 , als sich Cardofo

immer mehr als Messias fühlte und sich offenbarte . Hiermit beginnen seine
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Abenteuer , die erst mit seinem Tode endeten . In Livorno , wohin er von
Tripolis über Tunis mit seiner zahlreichen Familie gekommen war , hielten
ihn die Vorsteher in Gewahrsam , damit er die Schwachen nicht mit seiner
Wahntheorie verführe , bis ein Schiff nach dem Orient absegelte (Polemik
trip i : ' iv , p . 4 d>) : 1H1.11 ivu v ii : r : Liv i >: ih 1111 . . . (uii : ' h) i >p .i wn -, ' u
r;iih . . . ir° >o ilviv iLu ip . . . h: v'.i ' Lihi vm : vivu ipir > uh ;>'vh viiu uw
1 ' » >U i ' p . — Von da begab er . sich nach Smyrna , in der Hoffnung , unter
den dortigen Sabbatianern eine Rolle spielen zu können , und fand in der
That einen zahlreichen Anhang ( das . ) : . . nun ih : i h: h i "m urv ( i ' vm : ) vvi
r "e- v ' vuv i ' iuv ' iv ' hr .1 : ivm . Unter anderen fand er einen fanatischen An¬
hänger an einem Sabbatianer Daniel Bonafoux (das .) : . . . ih iv -p u >: i vri
owui : huvi ui .i . Dieser scheint identisch zu sein mit Daniel Israel , dem
Chasan von Smyrna (w . u . S . 461 ). Indessen scheint er sein Treiben nicht
lange in Smyrna fortgesetzt zu haben ; das Rabbinat verfolgte ihn durch die
Behörden , und er entging mit Noth der Todesstrafe : ' tri (1111p hp ) i' hp ivip -i
1P . . . puih i.iviL > vpv : i i : °>.iv .i i >: hu irit .iv ii : hvh um 1112 . . . i ' hiiii i ' p .i

nrio .iv iniltit iLm . Von da begab er sich mit einem Theile seiner Anhänger
nach Constantinopel . Hier lebten noch die ehemaligen Helfershelfer Sab -
batai ' s , besonders ein Bruder des Abraham Jachini aus . Damascus , mit
dem er vertraut verkehrte ( das . 6 s .) : prrv phi ivvh v >: ' .i : i .i nu ; außer diesen
hatte er noch Apostel oder Maggidim ( inspirirte Prediger ) : Isaak Aschke -
nasi und einen , den die Quelle stets hhip 'v x' i oder Abbr . v ' i ' r nennt , viel¬
leicht 1111 : ia > ci >. Unterhalten wurden Cardoso und sein Anhang von dem Sohne
eines reichen Hauses Namens iv ' iiuv huivrr oder ' i ' v ' hu : , der sich ihretwegen
in Schulden stürzte . Eine Mystifikation Cardoso ' s gegen denselben ist interessant .
Er ließ einen Geist für diesen Samuel sprechen : i ' ir vur - .1 : 1.1 iixv -h ih -: i
V' im ' i r;hu r > : „ i ,iiuL > ivui hui iu >: - u : v ' iiv .i hp : : pp ' ' 1 i : rv hp pp ' i iiL ^i
. 11: 11.1 ;v -;i - u mii m iL° >u i ">' : i >ii : p : : " i 1111h hi : « i"> : " 1 L> >v
Nachdem sein Geldspender Samuel gestorben war , trieb er sich noch inAdrin -
nopel und in einem Orte hn : v umher und begab sich zuletzt nach Kairo . Hier
weihte er auch Weiber in seine Kabbala ein (das . 11 s ) : hu u >: ih ( v ' irv : ) h' 1111
.1111 vivhh o -L't iitiLu . Die Gemeindeführer wollten ihn auch von da verbannen ;
Cardoso steckte sich aber hinter christliche Consuln ( .ivi : iup .i >iL >?) , bis einer
derselben ipo -vmio pi seine Schwindeleien erkannte und ihm den Schutz entzog .
Darauf begab er sich mit den Seinigen nach Rodosto , dann wieder nach
Adrianopel , wo er drei Monate weilte . Von da vertrieb ihn das Rabbinat ,
darunter Samuel Primo ( 13 d >: 1111 p ' iiv iv ' io huivv - 1 : i .i p -e-i : (ver¬
schieden von dem sabbatianischen Sekretär Primo ' ) , nachdem das Rabbinat
seine Schriften einer strengen Censur unterworfen hatte . Dann trieb er sich
auf den griechischen Inseln umher . Während seines Aufenthaltes in Chio
wurde er von Samuel de Pagas angefragt , und von hier aus richtete er sein
Sendschreiben an ihn (0 . S . 450 ) . Auch auf Candia war er , wollte wieder
nach Constantinopel reisen und begab sich endlich nach Palästina . Aus
Safet wurde er ebenfalls verbannt ( 16 s ) : 1o1o .1v (um ) iwi : irr ' : Li > vn
vihm : , so kam er zum zweiten Male nach Egypten , drei Jahre vor seinem
Tode unter dem Schutze des Pascha Kara Mohammed : 1: : . . wirs 11
. . . iv ' p: ; i urvi uvms iviv uiup ui .i .ivvh ^ i hviv rm vnhh : L>i . . i: >L>v imv

' ) Von dem Rabbiner Samuel Primo in Adrianopel berichtet Asulai I ,
x . 177 , Nr . 135 .
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2 ' : 2- 2- i- 2- i 11X2 X) 1 " 2X1 ' 1 ' 1 . Also UM 1703 ist er zum zweiten Male nach
Egypten gekommen ; 1706 wurde er von seinem Neffen (nicht Schwiegersohn ,
wie Emden angiebt iixyii 1111 , p>. 26 dH Namens Schalom ermordet . Der
Hauptschluß dieser Quelle über Cardoso ' s Biographie lautet : 1112 ipi -i op -i

' 12 ' .IN . IIIIX ; ii 111S2 -22 1' ix 111,1.1 lixi : . iiix 2- 2 ii -2- i 111 ' 2- NX 1'iiii 11'1
( 11111,1 , i -2 x) ; i ' i . . VN! ' NIL 10 Iii ; i ' i . . . 2 L12-1 12- ' 122 2' ' X iiXLli 21 X2
XII 2 ' 21 Pin ' 1 2 ' LX nnx 1 : 2 ; 1 ' 1 ( 1: 1111 11' 2 il ) ILlil 1PI2 2 P2 Y21 PLI 2li 2-i

21>1 ' NN . . . 12111 X2 'I 21N1 1: 211 11P,11 ' 1 iiix -21 ix 11' (min ) liv ' i . . . ii
. 12 1--2X1 ' 2-' i2 -1

Der polemische Verfasser des 21 ,1 ii ' i2 beschuldigt Cardoso nicht bloß der
Phantasterei und der Mystification , sondern auch betrügerischer Schwindeleien
und eines unzüchtigen Wandels (Bl . 14 s .) : 2p2i '1221 : 1 211 ' i°o io nx 112 xn
iip pxi n ' Lirn 2x 112x1 1 : 121 ii 2:111 1 : 1122 .1 112-x 2ei 1211 ' i iii : 12-x . . r>2i
xm " ixi ni ' iin ; ( das . auch ) : 112-x ni ip xi xin . . ininx ni ip xi xin
in ' ni i >i2 - ni i2x ' i iiox 1 : 12x11 . Indessen ist es möglich , daß Parteieifer
diese Anklage diktirt hat ; denn derselbe beschuldigt ihn auch der Ketzerei des
Jakob Faliachi , welcher zum Islam übertrat (Bl . 4 b ) : 1 :12x1 nx iw 211 "
x ' in ii 11121 ' ixixr 1 .1p ' 1212 .1 12x1 . . . ninixn ni ' si ip 1121 ' 2 . . . . ipipli .
Aber in seinem Sendschreiban an de Pagas kann Cardoso die Apostasie
Faliachi ' s , so wie Duchans nicht genug rügen (vergl . 0 . S . 450 ) . Gegen
Duchans Häresie hat er eine eigene Schrift ii ' sw nn geschrieben . Die Salo -
uicher Apostaten brandniarkte Cardoso vielfach ( ini x . 65 ) : nn ' i .11 n ' 2 .12 nv ' ip
' pmixoi i ' Oin .121 . (das . x . 67 ) nennt er Querido : 2111 12X ip : xio 12 -22111
ii ' i ' p .12 iniii , 12p 12- xin ; es war der Fahnenträger der Salonicher ( w . u .
S . 460 ) . Kurz Cardoso gehörte nicht zu den Ultra - Sabbatianern , er hielt
S . Z . nicht für die Jncarnation der Gottheit , sondern nur für einen einfachen
Messias , er predigte nicht den Umsturz des Judenthums und die mystische
Nothwendigkeit , den Turban zu nehmen . Seine Ketzerei bestand nur in einem
eigenartigen Dualismus . Seme Gegner haben ihn demnach zu viel beschuldigt .

Cardoso ' s Schriften . Mose Chages zählt (Einl ., Bl . 2 b , zu 2 ' p2w 112 )

6 Schriften desselben auf . 1) ' ix .11 ; 2 ) inix 2111X 1211 ; 3 ) 11x2 .1 'o ;
4 ) 1211221 12 Iix ; 5 ) muxi 1,11 ( 2 Thsile ) ; 6 ) ' Ü1 1111. Der Vers , des 11 ' 12
21p erzählt , das Rabbinat von Adrianopel habe bei ihm zehn ketzerische Schriften
gefunden , die er verfaßt hat ( Bl . 13 b ) und zwar außer No . 1 und 2 noch ;

7 ) ipp ' aiill (Nsosls äs äsoob 0 . S . 450 ) ; 8 ) nww 111 gegen Duchans
Häresie ; 9 ) ' ix >.iix ; 10 ) X2 ' i ,i X22 ; 11 ) iii -.1 112 ; 12 ) ;2x 2>m ; 13 ) ixi2 " pix ;

14 ) p2ip ' i 112 . — Näch den Angaben des Herausgebers des 111 findet sich in
dem Convolut der k. k. Wiener Bibliothek eben diese No . 10 X2 ' ip X22 ; in dem¬
selben spricht Cardoso von 20 Broschüren : 2 -2111 2 ' 12-p , die er geschrieben hat ,
außerdem noch speciell genannt : 15 ) das schon besprochene 111 ; 16 ) 111 .1 2-111
auch PI1 iii ; 17 ) I ' p : lio und 18 ) Pili X>1 . Cardoso hat demnach viel ge¬
schrieben . No . 2 , das i: -ix mix i2ii , schrieb er in Egypten ( 2-1,1 n >i2 ,
Bl . 10 s ) ; der Polemiker fügt zur Beurtheilung desselben hinzu ( 13 b ) : 1121111
i : ' iixpi ii ' 2ii iiippi 111 mix aiiix 12 . Ein Pseudo - Messias , der das
Lutherthum und den Calvinismus predigte ! Sein Hauptwerk scheint das zwei¬
theilige i .iiixi 1,11 zu sein ; es ist noch vorhanden im Katalog Michael Ms .
No . 117 , 118 svgl . Neubauer , Catalog Oxf ., Nr . 1441 , 2 und 1537 , 5s . Ein Aus¬
zug daraus ist am Ende des '111 11:12x1 Y122 111 von Isaak Lopez abgedruckt .
Senior Sachs hat mich darauf aufmerksam gemacht . Mose Chages theilt auch
in o 'p2ii 112- Citats daraus mit . Viele Schriften Cardoso ' s sind 1712 in
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Smyrna verbrannt worden ( s. Note 6 ) . Zum Schluß sei noch bemerkt , daß
de Barrios mittheilt : 8onsto äst äootor Hrrntinm Nioüs ,sl Oaräoso ( in
lors . Hör , p . 19 ) über die Herrlichkeit des Gesetzes , worunter kein Anderer
als eben der sabbatianische Apostel zu verstehen ist .

H . Mardochail Mochiach aus Eisenstadt -

Dieser Pseudomessias war Peter Beer und Jost so gut wie unbekannt
Tobia Kohen , der Arzt , berichtet über ihn ( im Kapitel über die Pseudomessiasse ) :

1 ' 22 12PP 18 12P2 128122 ' 0112 '1 2211 228 82 8 ' 82 ' 8 P182 ' 1 " 122 .1 ! P1P21
1222 12 P12 1 ' 1 I' 2 ' 2111 811 211p 2 >8 ' 2 11282 1' 8u 21 p 8 rix 212 121 881 2 ' 128 p
nur ' "1 2 ' 1' 2: i 1' 18 > 1: ' 111 21128 1"1122 2211 12P11 1' 211 1 "1 128 ' 122 ' 22 ' 1P221 1228
1l 8' 11 8p 1 ' 211 1212 . . . 1 l8' 22 2 ' r 88 122 2 ' 2 ' 1 P 182 12 P1 2 ' 2 ' .1 "' 12 P12 ^8 122 .1
1281P8 p8i 2"1U1 >212 :2 . Näheres berichtet über ihn Johannes v . Lent , laut
Nachrichten von Wagenseil (in Loüsäissinn iri8torioo - p>üitoIoAionrn äs t? ssu -
äoinsssiis , 0 . 7 , p . 102 fg ., gedruckt zuerst l 683 ) : Lnpsrsst proxinaas msvio -
ris .s uostrus , anni 1 682 , xropnäinrn ao äsäsons liatodi Lls , räooka , i ,
änäasns nations Osrnaunns , sx nrbs D ^ ssnstaät , s .6 srnäitions st
vitn unstsra , Inter suos inotz ' tns , iinpriniis vsro s . va -tioinntionidns snoris ,
qnas s .nts Lnvos qninqus t? rs .^ ns , dttootnitinr ^ i utiisgns in
ioois , non sins xoxnti änäuioi aosls .inutionibn8 , ps ,iuw . snotavit , oas -
tsrnrn nosrrivaus vitiornrn tuit rsprsdsn8or ; nnäs si st ooZnoinsn
Hotrinti ( n ' 212 ) . Itagns slatior tnotns , 8S Nsssiurn S88S äixit , nso
sana saintari , 8öä qnnsi aäors . ri 88 snssit . Orsäiäsrnnt si äuäasi qnot -
quot tsrs 8nnt in Itntis . . . . t ? tnrirni qnoqns in Osrrnunia . .
Invsnti tarnsn stiurn snnt , qni Zravitsr st tibsrs rsousuvsrnnt . Hx
Itatis , in Osrinuninin novns Nsssius rsvsrsns , itsr ikotoniourn
sn8ospit . Intsrirn sx ikabdino intsttiAo , ittnin t ?rs .Zns dnsrsrs . — Dann
theilt v . Lent einige Züge desselben aus einem Briefe von Wagenseil an ihn
mit , der ihn aus Neugierde aus weiter Ferne aufsuchen wollte und dessen
Nachrichten also zuverlässig sind : ( jni snin (Mnräoodaii intniti snnt , rs -
tsrnnt : S88S virnin t ' orrna , SArsZia , ingsntsrn ssvsritutsin
vnltn prs , s ss tsrsntsrn , sirnnlantsin ^ ns snin Oso tainitiLritatsin
st oolloqnis ,. Magenseil erzählt ferner , was ihm ein befreundeter Jude über
ihn geschrieben hat , auf dessen Aufforderung Mardocha 'i nach Italien gereist
ist , und meint , daß dieser nur ans Furcht vor der Inquisition Italien ver¬
lassen und nach Deutschland zurückgekehrt sei : crsäo inqnigitionis Loolssia -
stioas rnstu .8 iltnä soinna vsrtsrs xlLirnna iruno oosZit .

Das Schreiben eben dieses Juden an Wagenseil ( das .) lautet der Hauptsache
nach : 2"1N1 8 ' 2: 8 I2PP IN 12p 1282 2 p " 8 1' P2 ' 211 ,2 '1 1221 22282 118 ' 111 ' 1 ' 1 ' 2
8 ' 8ll ' 88 82 ' 2 ' 2112 '1 11) '1212 118 1 :2 111 2 >12 2 2 81 12 i: >2811 1 ' 22 8112 128

2 ) 2 12 1V281 8 ' 82 ' n8 . . . 82 12821 III818 2 'P11 1' 1 21 222 22 2 '111 ' 1 ' 8p IIP p ' 2
82 11182p (22 ) ' 112p 282 (8V112 ) 12 ' 182 1' p8 82 12821 ' 8,12 1122 18 12x1 1 ' 22 8112
P2122 2 ' 8 8112 '1 ' 811 111811 22 28 22 ' 1281 . 1 ' 22 1118 '̂ 11p l' II . . . 22 2 ' 111' 1
2 ' 1I1 ' 1 828 ' 111I1I PI18 222 11281 1' 2 , .P2 ' 2 12P21 18212 12P2 12 >11211 1' 1P12I
8p IIP 1218 8821 222 q8 ' 8 ' 1128 . '. . >8p 1822 l8 ' 211 . . . 1212 811 ' 2 12 12' 28 ' 882
8p PI 1212 282 IIP 1P22 ' 282 . . ' 8 : 1 12p 2128 . . 21828 21182 12 P2 . 1 ' 22
222 ' 12812 p ' 21 . 21 ' 22 8p ' 11212 12 11P11 82 ' 1 ' 2P 282 ' 8p 111p 1: 1 ' . . 21 ' 22
2 ' 21 ' 12 . (? 12218 ) 128112 1' p8 ' 182 ' 2 1p ' 1 ' 2P PI . . 21 ' 22 8p PI ' 11211 ' 1111
8 ' : i8ie8 11 ' 22I 11 ' 2 1p 8 ' 8 '2 ' 82 1121 1 ! 1 ' 22 P212 : . Der Schluß lautet .
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daß die Juden Italiens dein Schreiber Schuld an der Verrücktheit des Messias
gegeben hätten , weil er ihm Pein verursacht , daß sie nach Ansbach ( xxaLux ) an die
Gemeinde geschrieben hätten , ihn von da zu verjagen und sich keine Gewissens¬
bisse daraus zu machen , falsches Zeugniß gegen ihn abzulegen oder ihn zu be¬
rauben , weil er dem Messias Unglück gebracht habe : an -rio 2x 8-2212 .
Im Jahre 1683 , zur Zeit , als v . Lent ' s Buch gedruckt wurde , muß dieser
Schwindel schon ausgespielt haben . 1682 ist also der Terminus uä qusin .
Der Beginn folgt aus anderen Nachrichten . Unter den Anhängern Cardoso ' s
wird ein - nreix >0100 genannt ( in der Schrift 22 ' i2 >. Ob es derselbe ist ?

Mehreres erfahren wir über diesen Mardochai aus Eissnstadt aus
den Pitzcen des Halberstammischen Codex ^ (Nr . 2 , 3 , 4 , Bl . 7 — 15 und
wiederholt Bl . 10U — 128 ) , besonders daß er mit dem Sabbatianismus in
Verbindung gestanden hat . Dieser werthvolle Codex enthält nämlich ver¬
rückte Apokalypsen dieses hirnverbrannten Pseudomessias . Fangen wir
mit Nr . 4 an , weil der Name und die näheren Umstände darin unzweifelhaft
verdeutlicht sind . Die Piöce beginnt mit den Worten : x22rix2 18 n -x xrri .-i
,22 : 12 .-v .i 100 2 'bxp22 >> 2 : i2x i ' bp 22pi ' 2221 .222 ' 2 ip2 . X2>2' 2 x : b2i pxb -p pb ' 2
npis brx .28222 .2222' .2222 2 : 1 . . ->122 .2 ' 8p 212: 81 .22 -8,2.2 ' :>:p 82 21x28 -22 .218

2i -c>pi2 .2 : 122 .2 -2 -2212 -22 -iix i-r -pi: 212 .2 : 222 .2 >.2i
Weiter heißt es : im Sohar (wenigstens in den 021p ,- ) sei .schon auf Sab -

batai Zewi hingewiesen . Er vermochte aber die Erlösung nicht zu vollbringen ,
weil er reich gewesen : ein Anderer , der arm ist , müsse seine Sendung ergänzen .
Dieser Arme , der viel Schmach erduldet , sei Mardocha 'i - 2212 .2 .2112 8-22121
2102 212 p 2 >!2122 8: 8: 22 ^ oi - 10 n -c-i: 21212: 12 . . . .281.x : >0 12- x8 ;: 8 2-12P .222
(2182 : 80 8210 ' 0112 8": ) 'p2 'o"2 1.1m p -i - ;>222 2 - 221 - : p 1.2 -X2 2222 22212

2 -1212 02 212x2 212 - x8 in 2 -1212 8-XI.21 . 2 -81212- X2 . . . 2-P2 2 .x 28121 2221
18 281-12 P2N2 . . . 2182 2 -2 - 212 p 2 -1212 ->2-2 ;: 8i 2122 212121 -: p xi .22 . . ->21-
. . . 2NX 2p : . Dieser arme Messias B . David Mardocha 'i wird genöthigt
sein , nach Italien bis Reggio zu gehen : 2x2 ,2: x-xi . 22 .x 2x22b x8-8 -, 2122-
x8 ' 8 ; 212 (212,-1 -12x2) 2 "2 P: -X2 . . . X-.2 2P -- 12 X22 . . 2P212 ? X122 2x222
-:2 212 - - 2 - 22-2122 2X12 21p 122p ' 222 ' 121.2 8"2 . 1" : - 2 2P ,2 ' 2L ' 2222 X - bu ' X
e-2,22 2122 12282- 222 18 x8-i2 2P 1" 2' 22 12 ' 2 . Geflissentlich sei Allen und selbst dem
Messias verborgen gewesen , ob er der Davidisch c oder der Ephraimitische
Messias sei ; das gehöre mit zum Plane . Die Piöce schließt mit den Worten :
>222> 2I2P2 12 2 -.X2: X-212 2222 2 -2 2X2 ,2 2X2122 -s8 ' 2 21 2222 2P2 -2": 21 2 -' 21
' 8-12 ( ' 2IP ;m ) 1"2 2X --12 221 212 12 2 ' 2122 212'2P 18 2X22 2 ' 2 >2 ,22X 2 >2 x8l
i:8 1'2P 22 : ,25 x8l2 x8x 222 2 ,12 8p 22p x8l 2 ' 2 ' 121 X12 ' 2 P -122O 22 :8 ' 22V ' 2

. X1212 2x22 2I ' X2
In diesem Mardocha 'i wird Niemand den von Tobias Rose und v . Lent

beschriebenen Messias von Eisenstadt verkennen , und wir wissen nun , daß er
Sabbatianer war , Sabbatai Zewi als Messias und Nathan Ghazati als
Propheten anerkannt und sich mit seiner Familie in Reggio aufgehalten hat .
Diese Piöce scheint in Italien geschrieben zu sein .

Die vorangehende ( mit Nr . 3 bezeichnete ) ist entschieden von demselben .
Sie beginnt ; xs -rn x : 8: >2 iirnwx x : 8i p2 >22 p : -p-2 ' 2x2 i!2 -: : 2 .x . Es heißt dann :
Sabbatai Zewi sei nicht todt ; weil er vom Stamme Ephraim , also von Jerobeam
b . Nebat , abstammte , habe er sich mit den Türken vermischen müssen , um
Jerobeam ' s Sünde zu sühnen , deren Reich bis 1676 dauern würde , von da an
beginne die messianische Zeit : xi .iv i-8p 2 -21212 2212 xx 22 x8 -: r ' 2221 ' 2 ipi ; : 8,
122: (2 0P22 -2 2 -P2I12 ll ' irx 22212 1>2 ' X2 p - 21 ">22p 2l8 : 8 8-2 ,212 X21221 . . p 12-X1 22
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i ' i ' .ii piuru , iup 2 v > 2212112 pwii U2 iii uii .i ppii . . 2 ",2p P 2 i 'pm uii iinn '
I "'l2 '2 2 " i .2 2 I"i 11" .1I Pili i ' i ' iup2v > I"i . . iup2v ' ' 1 2̂2X1 U12 Ulli

. iupvv ' iv 1212', 22222
Eine Verfolgung von drei Königen über Israel werde der messianischen

Zeit vorangehen , nämlich von Spanien , Frankreich und dem Kaiser ,
der Anfangs freundlich gegen die Juden sein werde : i "i . . piprv pliv riiai
2 .iiv 2 "1V io «p 2 sip u ' lovu an : uv ' ip uop ip imv 22 poi 2 iiii ii '» u ' .i .i
ip pvii : ii : ' ui .i 21 , >222 L' iii ' i >̂ i' ii iuiv ' ip ii 212 ii i ' iv io ' pi . . , pinn pp
uv 'ip U2 P . Dieser Passus spielt offenbar auf die Vertreibung der Juden aus
Oran durch Spanien ( 1669 ) , und auf die Vertreibung aus Wien durch
den Kaiser Leopold 1670 ( S . im Text ) . Wo eine Verfolgung in Frankreich
damals stattgesunden hat , ist mir nicht recht klar . Sollte damit die die Ver¬
folgung in Metz unter Ludwig XIV . gemeint sein ( S . im Text ) ? — Drei Jahre
nach Sabbatai Zewi ' s Tod ( 1679 ) , heißt es dann , beginne die Erlösung , und
Sabbatai Zewi werde sich wieder offenbaren und zwar in Mardocha 'i , der
in der Christenheit das sein werde , was jener in der Türkei gewesen . Das
Alles giebt die Deutung einer Sohar - Stelle : iiv ui .i ni > io ' un ' ii umw ivu

iii U22 >22 22 io p2 .i ' a "2 ' 221 2 "ii n >" .i . . . ' vor » 22 ' 2 in » o ' iv 2 nmi
0 " p ,i ' ini . . 122 p iiiii ' 2 ü ' 2 2 v 1112 ' nun uii .i 2i . . . ui 2 ' 22 u >pii i ' i 2p
U2 ii i "i 221 : 12 vui ' 22v oiiu2 ' 2112 '2 'i 'v w '2 -,7 >ip iw : ii ip

i 2 rp 2 ii : i iiii 221 : 122 vui .mv .in 2 iiu 2 . Weiter heißt es : Mardochai ' s ,
des David - Sohnes , Verkündigungen werden nicht Lügen gestraft werden , wie
Sabbatai ' s ; oww 22 i' i 2iv ii i >2 v 2 vip wviv pwi 12 ivpu ui 212U mi an
21'21U 2iv 1V22 2iiv i "i iip iN i 'ii 'I2v i ' i Uliv 1V222 iru 12V2V 122
' 2 ii 2 2111222 ' i 2 l!> 112' N-I pisvi . Von seinem Verhältniß zu Sabbatai
heißt es : i2 - p rwi .i .ii '12 ai 'iwpii '222 2 ' iupov ' i vnii 22212 i ' i ' 2221 iiii
' 21VP IN 2 ' irn i2N '1 . . . PN Pi2 Nlii p >12' ' 22' '22VV i '2v21 . . . PN 122 N1ii2
' Ip Nli ili 12 2 >V2 ilu . . . 1 'vp uiu ' Ip i ' i ' v U222 ui 12 ' sil . . . Pi '2U22
i ,2 i 2p 22111 . Sabbatai Zewi mußte seine Religion äußerlich wechseln , aber
auch der Davidische Messias wird Esau ' s Kleider anziehen müssen , d . h . wird
sich der Taufe unterwerfen müssen , was Vielen sonderbar Vorkommen wird
( zum Theil nach Cardoso ' s Theorie o . S . 4L3 ) : iiiip .i 22 11) 2 pp nn 12 pvs .i ' .11
21 .2 ' 2 ' 2 112 I' iv 2111p 22 ivp ' 1 iiii ' uliv ( ' 22' ' 22 V — ' "2 i ' 2' 22 ) 12 ,p>: 2' lliv
>2 . . . 2121 i ' i ' INI . . 212^22 111122 ' v ll '1L12i liu ' "p ? 21 i ' i ' ' 2 ' ' PI 22p 1PI
i ' 2 ' 1 i ' vllil 1Nlb2 22 . . 12 21' ii 1'12 22N21 12121 121V2 N11V 1'2p 112N'
1' 12' i ' iv 22 ' 2 Ivp >112 V2i >' 1 11212 ^ 2 -sbni ' 1 , 1 ) 2 2 ' V2 21, . . . 2" 2
112N ' iiii 21'12i '1>P2 iilll Ni '22 ii i ' i '1 211N vllil 22p V2l2 ' . . pi 12212.12
2 ' 112 P122 211N2 N2 i ! n , i ' 2 1' ip . Diese Piöce schließt mit den Worten : P121

' 22 ^ 2 "1 ;iuni NA N' tb li 'NI 2V2 — ii 'v N2 ' '2 1p 122N PI
. 22111 '2 ip ' i P11I1 1p . . N" 1ii iv ,2' 2V112 Nlii 2 ' 2 ' V2N

Auch die Pitzce 2 ist als Produkt Mardochai ' s von Eisenstadt zu erkennen .
Sie beginnt : niiini pn ,2 nm pip wn und bemüht sich anfangs nachzuweisen ,
daß R . Akiba nicht gemeint haben könnte : die zehn Stämme würden ganz ver¬
schollen sein . Sie würden im Gsgentheil sich bald in ihrer Massenhaftigkeit und
Glorie zeigen , und zwar im Jahr 1680 : 2 "2 vivo i ' 22 > 211 . Dann werden Verse
für die messianische Zeit gedeutet , einige auf Mardocha 'i ( ' 2112 ' ij 2 " i iiv iwvai
21vpi (-211) N221' i U21pi li ' i P12 2 " 1v i ' 2v2 > . . . li ' i2 i .221 Uli lpr .1 2112
2 ' 121U1 2 " 1 ip 2 ' X2lii2 2 ^pv i ' 2v21 . . .P21V1 ili illv 2 "1 2IV i '2v21 . . . 2'11P2
! uii 21211 'Ip uii 2 ' V2 2 , ' ii 2 P11 21 1' ip . Zum Schlüsse deutet die Pisce an ,
daß Mardocha 'i wegen der Pest in Deutschland verhindert war , nach einer ge -



Note 4 . 459

wissen Gegend zu kommen : i «2vn2v 222 ,2 8' 2v2 ,22p n >2 182 212P2 82V 8' 22-2i

218 ;nr8 N28 821' v i8n 2 ' 22 8'2v2 o« 18 ,2vp ' 2 "22v >2,222 nmi 2222 qr 82 o ' 22v
n8r 2VP2 ll' 2282 18 2 .122 . Die Pest wüthete in Deutschland im Jahre 1678
und 1679 (vergl . die Einl . zu Nssppr , Wien ipv Ans . : 2 "8n n «v2 2pr 8v am «
71°» ,n ; 2 ,2) . In einem dieser beiden Jahre ist die ungarische Apokalypse
geschrieben .

Danach läßt sich beurtheilen , daß auch Pisce 5 , eine nichtssagende , zu
diesen Apokalypsen gehört : Ans . : 21 mn >«' 222 8v ; viv 2 «2 . 22 ,122 . Sie spricht
von der Pest c8ip2 2222 2222 und vom Jahre 1680 , als Erlösungszeit , 2 «,2i
° "2 mv . , . P228 2 " >im q8n ; 2i n , 2 22p . Sie scheint auch in Italien ge¬
schrieben zu sein ; denn sie spricht von Juden , die gleich den Christen sprechen ,
sich kleiden und den Bart abnehmen : o .i ' vwimm mivbo an » 122P2N nv « ' «2 pr .ii

Ziehen wir die Summe aus diesen langweiligen Citaten , so ergiebt sich ,
daß Mardocha « 1678 sich bereits als Messias gerirt hat , daß er ein armer
Teufel war , und daß er sich um 1680 in Italien und besonders in Reggio auf¬
hielt , Er gedachte auch nach Rom zu gehen , und , wenn gezwungen , sich zu
taufen . Aber , wie Wagenseil berichtet , verließ er Italien aus Furcht vor der
Inquisition . Seine Schwindeleien fallen daher in die Jahre 1678 — 1682 ;
daher bei v . Lent avts arrvos qrrirrqrrs , von 1682 oder 83 zurückdatirt .

Tobias Kohen Rose ( 2 -2,r> 212p» a , a . O .) bemerkt , daß viele bedeutende
Rabbiner « an Sabbatai auch nach dessen Apostasie und Tod geglaubt haben ;
er wolle sie aber nicht namhaft machen , o ' 8ii «2 o >«22i pinn i8 >° .n
171' 8p N28>21 228 ( ' 22 ' 22128) 2 '8 182,2 22 2« 20228 ' 2 >r2 n8 2VN 2122 2 ' 2I ,2«2 . Wir
sehen es an dieser Erscheinung , Der Prediger Mardochar von Eisenstadt
durchzieht Mähren , Böhmen , Deutschland und Italien , predigt von S , Z . und
findet Zulauf . In Reggio hatte er sein Hauptquartier ; dort war damals
Benjamin Kohen Rabbiner , Jünger des Kabbalisten Mose Zacut ; dieser
muß ihn gut ausgenommen haben . Noch mehr : in Lls , Halberst , findet
sich ein Sendschreiben dieses Benjamin Kohen von Reggio (4 , 4 . 1691 ) an
den Rabbiner Heschel in Wilna , worin er den Pseudopropheten Nathan
Ghazati (den sein Lehrer Zacut mit verdammt hat ) als eine Autorität citirt
und die Zeit als eine bereits messianische bezeichnet (Bl , 111 ) : 222 i«8 mm

. . . N2LP12 N2«' 2!2 22 ,2 222 ' 2 ;p> ( >"2N2 ' «1,2221 2712 PI28 PN12 ; 2 « ' 222 1212 ,2

III . Die Salonicher Apostaten :
Jacob Querido , Berachia und ihre Helfershelfer .

Tobia Kohen Rose , eine Hauptquelle für die Verirrungen dieser Zeit , be¬
richtet , daß Sabbatai ' s Schwager , Jakob Querido , Sohn des Joseph
Philosoph , nach des Pseudomessias ' Tode in Salonichi auftrat , mit dem Vor¬
geben : S , Zewi ' s Seele sei auf ihn übergegangen : 12 ' « 2 ,2 '22 22212 22 » 22 .11

12 ' 2 ' ,2 2122 1' 21p«!2 121N 2 'N21,2 1' 711 ' ,2 ' «' 8nl2 2' P2 7>I2l8 ' 2 7>21' . . . 2222 ;2 2 ,2p ' 2171271
71' 122 N1212 1«' 2N21 . . . 12 8«8«2 « 2 "vv 22 ,8 2N222 ' 22 2 ,2p ' 2122 MV 12871 2"2N1
; ' 1S«>2 , 8° > 22N N121 222p8 p" 22 ,2 7>2' 22I q I 2 18 ' °! r>21 ' 222 1' 2N 212p 21 821 ' 22 .1
V' 8n2l !" ,2 2 !21N2N 711.12 ,2122 I2' !2l!>,2 2712221 . Jakob Querido oder Jakob
Zewi mit seinen Anhängern Joseph Philosoph und Florentin , beide
als 2 >,'227i bezeichnet , d . h . Talmudkundige , stiftete demnach die radikalste
Sekte der Sabbatianer , die sich vollständig vom Judenthum losgesagt hat .

. 2 ,2 122 2 «,21 2 ' 7l8«121

. 711«' ,2 22181 ;2222 8p 71,228 PN 711 212P2I
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Tobia Kohen erzählt weiter , daß Querido nach Mekka gewallfahrtet und auf
der Rückreise in Alexandrien gestorben ist . Zur Ergänzung dieser Nachricht
dient die Notiz in der hebräischen Relation über S . Zewi ( bei Emden nn ,n
NIUZPN, x . 12 ö ) : daß S . Z . nach dem Tods seiner polnischen Frau Sara die
Tochter des Joseph Philosoph geheirathet hat : nnm nL-u mv-u nnL . . r "e-,
. . . . klar M ' NNN omrni nsu8 ->V1 ' 'n N2 nnnu nv-u npn p8w NZNV2
a 'vvu nvo . r 'p nmn : sunv - ' pbua u :n ar nwo -i (s. o . S . 477 ) .

Dazu gehört auch das Zeugniß des Mose Chabib : daß S . Z .' s letzte
Frau vermittelst ihres Bruders viele Schwindeleien getrieben und diesen als
reif und erwachsen von ihrem Gatten gezeugten Sohn ausgegeben habe , was
sich eben auf Querido bezieht . Von ihm , seinem Vater und einem anderen
Talmudkundigen sei die apostatische Sekte der Salonicher gestiftet worden ,
welche vielen Unfug und Weibercommunismus getrieben habe ( bei Emden das .
p>. 25 1>) : inr -u nuvv ' p 'Zttuoo Nim u -n . . . n nzmu ' "pv ' Zu n'pv cz
iinr mp nnrp nn -zvni v ' ZL> p n ' nu nnpi > ll' u-nn n nnui . . innm nnui>
' zu» vnnu wrm : : . . gov 12 uin 12H1 . . ,n :u fipzni: nn ^v . . . nnrv
2 >n2 ' Np2 niu >2 'n iu 'z iu '2 v: 2 vnmnu . . nro nn -n -2- nnu 2n > imu avrn
w 2 'zmuvn 222- muu ' p ' Z-^ur2 (tot . 26 a ) M2221 ' 2>2n v . ui um inn n' vn , . . ,2 nmun ,
nr -u nv2 w 'nn 2 'Z2N -Z2 fiui . . ,nn nmn i2nvn 2NN . . imz ppn mn inn in-u -
-p ' :fiu22 m-2p o -urvzn v 'umz 8rn Ln , . . . u" u . Diese drei Nachrichten ergänzen
einander . Jakob Querido , seine Schwester , Frau S . Zewi ' s , Joseph .
Philosoph , ihr Vater , und Florentin , Verfasser eines rabbinischen
Werkes , welcher sich der Apostase angeschlossen hat , bilden demnach die Stifter
der Salonicher Judentürken , von welchen Niebuhr im deutschen
Museum , Jahrg . 1774 , S . 17 berichtet : „ Nach seiner (S . Z .) Flucht (richtiger
nach seinem Tode ) war sein Schwager Jakob und nach dessen Tod Barochja ,
Jakob ' s Sohn , das Oberhaupt der neuen Sektirer , und von diesen soll Letzterer
eine ganz neue Religion gestiftet haben . Jhrvornehmster Aufenthalt ist Salonik ,
Jakob 's Geburtsstadt . Daselbst findet man wohl (damals 1784 ) 600 Familien ,
genannt Oonvaülr , d . h . Abtrünnige , die sich unter einander verheirathen ."

Von Jakob Querido theilt auch Einiges ein Schreiben des Smyrnaer
Rabbiners Benjamin Levi mit , allerdings erst vom Jahre 1714 , aber aus
selbsterlebten Erinnerungen ( Ms . Halbcrstadt L , Bl . 66 ) , und nennt dabei
einige Miturheber dieser Sekte : 8 u ' Zi umm imu . . . pr -unn ^unen 'pvw ne-ir -,
zuznu2 2pp" ^ ipvn n 'nem v ' ub um i2n w '2M ,2 'pn 1-P2P2 nmn nnmn 2- u
2NIU NZN nnmn V2 N2U NV^L- (r "L') 2-' UN 1NIU M ' vi >N1 WN 1N ULU!^ 121NNNI
MP2 ' i>2nni LZ,»2 Y2VZ 2 -NUL-M1 pLN 'Zb . Unter der Bezeichnung „ Schwager und
Jünger S . Zewi ' s ' - ist hier Jakob Querido deutlich genug genannt . Der
zuerst genannte , Namens Daniel , ist ohne Zweifel Daniel Israel , ein
Pseudoprophet , wovon später . Der Dritte ist sonst nicht bekannt : Jakob
Targan . Es würde aus dieser Notiz folgen , daß diese drei zuerst in
Smyrna aufgetreten sind und von da verwiesen wurden , was auch das
Zeugniß des Mose Chabib andeutet , daß S . Zewi 's letzte Frau und ihr Bruder
sich von Smyrna nach Salonichi begeben haben . Von Daniel Israel ,
einem sabbatianischen Pseudoprophelen , tradirt Jacob Emden ( a . a . O . p . 26a ) :
daß er einige Jahre nach S . Zewi ' s Tod aufgetreten sei : nvinr » nnu ave- nvu

. . nm :u2 pn pn n̂ni> n 'n ub uvun n » . . . 2unL>' Nuvn . . . nnu npnn 2p
-unnn nu r-nz . . . v ' 8pvL-'N uriV i>u w ^ni . . . penn nzz invp . . . 2' vvu nnnn
mn : ,n nv-pz 8uvn i>bipvn . . . uvuoup . . . nz -̂ p n'pv nn7 nmiuv . Jacob Emden
scheint nicht gemußt zu haben , daß Daniel Israel zu dem Salonicher Apostaten -
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kreise , zu den Donmäh , gehört hat . Laut Benjamin Lovi ' s Sendschreiben müssen
wir ihn aber dazu zählen . Er ist identisch mit Daniel Bonafoux , Cardoso ' s
Parteigänger ( o. S . 454 >. — Ueber Florentin und Joseph Philosoph ,
Ouerido ' s Vater , giebt ein Ns . (in der Günzburgischen Sammlung ) von
Chajim ( Vital ) Segre einige Auskunft . Beide waren Jünger des Pseudo¬
propheten Nathan , und der Erstere , Salomo Florentin , stand bei den
Sabbatianern in solchem Ansehen , daß sie ihn für den wiedergeborenen Chajjim
Vital und seinen Meister Nathan für den wiedergeborenen Isaak Lurja hielten :
1 - 2'p . b» 2 ' i 2 " i ' in 72' bu72 72' 22 ' iibL i27v '7 , '' "7» i b, -°72 (pich 271 I7p2
. . . . -1, 2,7' S '7 22111 I ' 27 ' 7i7s 2211 ii >p2 ; 21 ,22' pi ,7» , ; i2 ' n ' 7' 27i

Die Chronologie für die Entstehung und Verbreitung dieser Sekte ist
nirgends genau angegeben . Im Allgemeinen kann man nur annehmen , daß
die Apostasie zwischen 1676 , S . Zewi ' s Todesjahr , und 1686 , dem Todes¬
jahre Mose Chabib ' s , welcher Zeugnis ; darüber abgelegt hatte , fiel . Man
muß sogar diese Zeit noch einschränUn ; denn Mose Chabib spricht noch von
Jakob Querido 's Tod und der Nachfolgerschaft Verachja ' s . Diesen Berachja
oder Lg , rooliia , nennt Niebuhr einen Sohn Jakob ' s . Aus einer Angabe
Mose Chages ' läßt sich indeß das Jahr der Apostasie dieser Sekte genau fixiren .
Er bestimmt das Jahr 1687 , das ihm denkwürdig war , weil die Nachricht von
dieser Apostasie gerade an seinem Hochzeitstage eintraf ( 2 ' p 2'i -2 722, gegen Ende
des Haupttheils ) : p7 >» v 72012 . . . isinb 2222 ' ii >i 2 7" 21 12272 >ip 22' 72-» ,

17'217 yivib ' o HO7 ' 122 ( 7,imbun ) b» 72»2 2 » 1 7' P2 . Auch an anderen
Stellen datirt Mose Chages vom Jahre 1714 an 27 Jahre zurück bis zum Be¬
ginne der Wirren in Salonichi . Im Eingänge zur selben Schrift bemerkt er :
^»7I7>2 22 2P 71>21I 2P1 rin >22'2 -llvlb ' r , p !22'7,7r 77 ' 7 ' ,2 2 '21221 2 ' 272'1 2 ' 2'121I
,7,2'22 i ,» 2 122 . . biriv -nmi ' ,2 ' 2 , 7 » 2> b» 72>>2 2 » , i ' p2 . . Man muß demnach
annehmen , daß die prophetischen Spiegelfechtereien Daniel Israelis und die
Schwindeleien der letzten Frau S . Zewi 's wenige Jahre nach dein Tode des
Pseudomessias in Smyrna stattgefunden haben , um 1680 . Darauf sind sie
durch Bestechung des Kadi aus Smyrna ausgewiesen worden und begaben sich
nach Salonichi , wo Joseph Philosoph wohnte . Dort trieben sie noch einige
Zeit als Juden ihren Spuk , bis sie den Behörden denuncirt worden sind . Um
der Strafe zu entgehen und sich vom Judenthuine loszusagen , an dem sie nur
» och mit einem dünnen Faden hingen , nahmen sie , 200 — 400 Glieder , den
Turban erst im Jahre 1687 . Um seine islamitische Rechtgläubigkeit darzuthun ,
begab sich das Haupt dieser Donmähs , Querido , zur Walljahrt nach Mekka , etwa
uni 1690 . So bleiben noch immer einige Jahre bis 1696 Spielraum für
die Tollheiten Berachja ' s , wovon Mose Chabib vor seinem Tode 1696
Zeugnitz ablegte .

Sämmtliche gegnerische Berichterstatter beschuldigen die Salonicher Juden¬
türken oder Donmähs der Lascivität , des Weibercommunismus , der » vt -dl »

wie die Christen ehemals die gnostischen Sekten . Die Bann¬
bulle des Constantinopolitaner Rabbinats gegen Chajon (ä . ci . 1714 , Emden 31 n ) ,
welche auch der Salonicher Erwähnung thut , sagt von denselben : 2 -,211 1 » , 2 » 2 ' i
» 2.1 » 222 227 171 22 1277 » 21 17P2 7p 1» 2 , 17 2P 17 21 '112'2 7->' bl1 ,172711 1 » ,
211722̂ bin pp ,7 1 '1 721 , 12» 7p , 1171» 7p . Dasselbe berichtet von früherer Zeit
Mose Chabib im Zeugnisse (das .) . Joseph Ergas , ebenfalls Zeitgenosse , sagt ganz
dasselbe (1212 iri , x . 49 6 ) : 2 "2>i ; 2 , 2 °7» 7!2>2 ii 2'22 122 72 » 7 217 12 » 7211 11 » 7i
. 117721 1772p 172p7 > 21 '11L'2 k)' ^1l7l 217 7' 2lb . . '72 1727 ,21 122 2272 77227
Auch mehrere andere Zeitgenossen bezeugen diesen Unfug . Niebuhr berichtet
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allerdings (a . a . O .) , daß sie meistens geachtete reiche Kaufleute waren , denen
man nichts Böses nachsagte ; aber das war ein Jahrhundert später . Ihr
schlimmer Ruf kann von zwei Momenten herrühren . 1) Sie schätzten , wie
Nisbuhr berichtet , „ das hohe Lied höher als die Bücher Mose ' s und
den Koran ." Das ist leicht erklärlich , weil dieses erotisch - mystisch auslegbare
Buch für die kabbalistische Theorie , welche die gradweise Emanation der Gott¬
heit und die Rückkehr der Wesen in ihren Urgrund blasphemirend als Be¬
gattung und Verbindung ( r>Ppai am ) Gezeichnete , scheinbar biblische Belege
bietet . Dieses Handhaben und Umstchwerfen mit erotischen Termen und Versen
stempelte diese Sekte zu einer die Keuschheitsgesetze mißachtenden . 2 ) In der
Wahl der Ehefrauen und in der Ehescheidung ließen sich die Sabbatianer , nach
der lurjanischen Theorie , von der mystischen Seelenharmonie und Disharmonie
oder Wahlverwandtschaft leiten , und um so mehr die Donmähs , welche sich an
die jüdischen Gesetze nicht mehr banden . Nach außen mag es daher ausgesehen
haben , daß sie unter einander die Ehefrauen wechselten . Indessen mögen
sie im Hasse gegen das rabbinische Judenthum manches Ehegesetzliche geradezu
aus Trotz und Widerspruch übertreten haben .

IV . Die polnischen Sabbatianer Jehuda Chaßid und Chajjim Malach .
Die Entstehung und Entwicklung der polnischen Sabbatianer ist für die

jüdische Geschichte von besonderer Bedeutung , weil durch sie die Kabbala zu
ihrer letzten Konsequenz , zum fanatischen Antagonismus gegen den Talmud
und zur Einmündung ins Christenthum geführt wurde . Als die Väter dieser
Richtung sind Jehuda Chaßid und Chajjim Malach zu betrachten . Beide
gehören zusammen , obwohl der Erstcre nicht geradezu als Sabbatianer be¬
zeichnet wird . Von ihrem ersten Auftreten berichtet Emden (1 . L . x . 26 b .
27 s.) : i>p ll ' .-onnv o - Qi ivpo- . . . i - on .i -li .n ' iv- v -i -on wz>

n ' L-v mr .-ib Diese „ sonderbaren Dinge " , welche die Sekte der
Chaßidäer unter Jehuda Chaßid trieb , bestanden in strengster Askese ,
in lang anhaltendem Fasten , Beten und Bußepredigten , weil das
Messiasreich nahe sei , und durch die Büßungen die letzten Hindernisse hinweg¬
geräumt werden könnten . Diese Eigenheiten erinnern an Mardochar von
Eisenstadt , der zuletzt in Polen war . In Polen ließ man sie Anfangs ge¬
währen , bis Saul b . Heschel aus Krakau den Klausrabbiner Chacham Zewi
in Altona anfragts , und dieser ihm die Verderblichkeit der messtanischen
Schwärmerei schilderte ; erst dann begann jener sie in Polen zu verfolgen :

. . . pst°> pina . . osim ( nptwpl i "rn imll- ' ">)
ip mo or . . . Daß auch Chajjim Malach dazu gehört hat ,

deutet Emden an , indem sein Vater Chacham Zewi vor dessen Treiben am
meisten gewarnt hat : o .-riw pnn « . . . xvi quinre , ' -w o : n ) ib -mal
(r "-e> ' t>pa nw ) ; auch in einer anderen Wendung : die Chaßidäer beklagten sich
über Chacham Zewi , daß er sie verleumdet habe und besonders Chajjim Malach
pan pi qnaial ^) zni« 'i bp a .-wo> .-mumm . Emden berichtet : Jeh uda
Chaßid ' sei kein Talmudkundiger gewesen : >n ' >n n "-i , dagegen habe
Chajjim Malach als ein Talmudist gegolten : w mua n ^ na (v "n ) n ' .nv .

si Daraus dürfte sich ergeben , daß Emden 's (a . a . O .) Erklärung : Chajjim
habe den Beinamen Malach erhalten , weil er nach der Türkei zu den Sabba -
tianern gewandert sei , etwa gleich -si .ma , nicht richtig ist ; denn wir sehen , daß
er schon Anfangs in Polen den Namen führte .



Beide müssen übrigens nicht offen den SabbataiSmus gelehrt haben ; denn sie
wurden in vielen deutschen Gemeinden gut ausgenommen . In Altona , erzählt
Emden (das .) , habe Jchuda Chaßid die Zuhörer durch seine Predigt zu Thronen
gerührt und sich mit der Thorarolle im Arme zu den Frauen begeben , um da¬
durch einen noch tieferen Eindruck zu machen ; das Letztere habe Chacham Zewi
ihm als ungewöhnlich verboten . Emden erzählt aber nur kurz , daß die Chassidäer
ihre Reise nach Palästina angetreten haben , ohne die Zwischenfälle zu erwähnen ;
er kannte sie wahrscheinlich nicht . Nur im Eingänge zn a ' -wv .i erzählt
er von Hörensagen : Chajjim M . sei in Berlin und Wien gewesen , habe
geradezu S . Zewi als Messias proklamirt und habe sich Kabbalisten gegenüber
herausfordernd anheischig gemacht , ihnen dessen Messianität aus dem Sohar
zu beweisen . Das kann wohl nicht auf der Hinreise nach Palästina geschehen
sein ; denn in dieser Zeit verrieth keiner der Chaßidäer etwas von ihrer An¬
hänglichkeit an den Pseudomessias . Schudt berichtet mehr darüber (jüdische
Merkwürdigkeiten II . * S . 58 f ) , wodurch auch der chronologische Punkt
sixirt werden kann . Ein Citat von Spener lautet : „ Frühjahr 1699 seien auf
1500 Juden in Ungarn gestanden , um ins gelobte Land zu gehen , die Er¬
lösung zu erwarten ." Aus der Franks , histor . Relation rsferirt er : ururo 1700
sind 31 polnisch - jüdische Familien , mehr als 120 Personen , aus Polen gegangen
und haben ein Gelübde gethan , alle Tage nicht eher zu essen , als bis die
Sterne am Himmel stehen . Nachdem sie in Nikols bürg angekommen , haben
sie 4 Juden mit etlichen Knechten abgeschickt , ihr Vorhaben den Juden im Reiche
bekannt zu machen . Monat März seien einige nach Frankfurt gekommen , haben
öfter zur Buße ermahnt und vie baldige Erlösung versichert . Wegen ihrer
strengen Askese wurden sie Chasidim genannt . Diese vier Vornehmsten unter
ihnen waren : Rabbi Juda Chasid ( ein Mann von 40 Jahren ) , N . Isaak ,
R . Nathanasl ( ein Wahrsager ) und R . Saul . Der Erstere trug am Sabbat
weißen Atlas , die übrigen 3 weiße Sargekleider , wunderlich geformt . Der
Erstere habe eine gewaltige , durchdringende Stimme in seinen Predigten ent¬
wickelt ; er hat noch am 3 . April dess . Jahres in Franks , gepredigt . Als diese
vier mit Reisegeld versehen waren , reisten sie über Hanau und Fürth nach
Nikolsburg . Der reiche Samuel Oppenheim habe für sie 2 Schiffe und
Pässe zur Donaufahrt nach dem schwarzen Meere verschafft . S . 62 sg . giebt
Schudt die Zahl der polnischen Chassidim auf 1300 an , wovon 500 unterwegs
gestorben , oder wie Schudt sich lieblos ausdrückt : crepirt seien . Einer derselben ,
der später Christ geworden , erzählte diesem Erzjudcnfeinde : Juda Chaßid
sei mit den Meisten durch Tyrol und Venedig nach Jerusalem gegangen ; ein
kleiner Theil aber , darunter Chajjim Malach , über Constantinopel . Aus
dem bisherigen ergiebt sich , daß der Letztere Anfangs in dieser Gesellschaft nur
eine untergeordnete Rolle spielte , die Hauptrolle hatte I . Chaßid . Dieser
stammte aus Szedlovice bei Grodno und hatte in seiner Gesellschaft mehrere
Talmudisten , von denen genannt werden : Nathan Nata , Rabbiner von
Hagenau ( Verf . des kabbalistischen Werkes ;>-o nwm » ) , Joseph aus Wilna ,
Kalonymos . ( vergl . Vorwort zu diesem Werke , ferner : Schwarz , Geograph ,
von Palästina piu p . 47 und auch Brüll , Jahrbuch für jüd . Geschichte I ,
S . 228 , fg .)

I . Chaßid 's Schwärmereien sind rasch genug dementirt worden . Er starb ,
wie Emden und Schudt berichten , drei Tage nach seiner Ankunft in Jerusalem ,
und wie sein Jünger Gedalja Semiaticz in der Einleitung zu dessen
Werk : a 'biri -p ibnv' angiebt : 6 . Marcheschwan u "oo — 19 . Oktober 1700 .
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Damit war dis Hoffnung seiner Begleiter verflogen , und sie zerstreuten sich .
Wie Schudt aus dem Munde von zurückgekehrten Chaßidim vernommen , sind
viele derselben nach Europa zurückgekehrt . Diese um ' 'i rmoio mrw mimm «
moi rurw wem haben drucken lassen : um ' '11 ne-m,r iiri ppi . Etwa 100 der¬
selben sind zum Islam und von den Zurückgekehrten ein guter Theil zum
Ehristenthum übergegangen . Von den Getauften nennt Schudt das . Wolf Levi
aus Lublin , getauft t707 zu Nördlingen unter dem Namen Franciscus
Lotharius Philippi , I . Chatzid ' s Neffe ; und Simcha Chaßid in
Bamberg , getauft unter dem Namen Matthias . S . auch darüber Philipp
Nikolaus Leberecht (getaufter Jude ) ; „ der geistlich tobte Jude " . Zu
den zurückgckehrten Chaßidim ist noch zu zählen Jesaia , Jehuda Chaßid ' s
Schwiegersohn , der später scheinbar seine Ketzerei bereute , nichtsdestoweniger
in Mannheim sabbataischen Schwindel trieb ( Emden das . p>. 40a ) aus Mose
Chages Schrift : iwi 1111 ' 'i PL- 1: 11 nun n >pu" pm i : n . . im inm bniv '

vvr imiip ni' L' nimn ipwLw . . . . i ' i>piLm . . imwi ap im iL'n
. mpw ^ i>p irpi . . .

Chajjim Malach blieb allein auf dem Schauplatz . Wie aus einem Send¬
schreiben des Constantinopolitaner Rabbinats hervorgeht , agitirte er zuerst in
Jerusalem , wo er vielleicht gleichzeitig mit I . Chaßid eintraf . Er predigte
dort offen den Sabbatianismus und soll beim Gottesdienste ein Abbild des
Pseudomessias von Holz hsrumgetragen haben ( Emden das . x . 27 6 ) : mm
p>pv . . . bs nirm ir -p . Aus dem vorsichtig geschriebenen Briefs mehrerer
deutschen Jerusalemer an die Synode der Vier - Länder ( ä . ä . Isar 1705 , bei
Emden das .) ist nicht viel für Malach 's Benehmen zu schließen , weil die Anklagen
gegen ihn sehr allgemein und im verschwommenen Style der Zeit gehalten sind
(Fol . 28 s ) : mUL'a mu- i : p > pi llii > yon o " n rmrmo . . mo om ^ u llwmi onen
P2'M'W vom pib IX cmm ILII ^ I 1 'p NL MLM UM' 10 PX1 . . . . ciw
IUI Pixp 1 ^112 ll ' i>m: i 12 p mPa . Nicht viel deutlicher ist das Schreiben
oder die Bannbulle des Rabbinats von Constantinopel ( 4 . 4 Jjar 1710 , das .
x . 28 6 fg .) : ir >2>i . . . ' pmo . ' pw ii ;mm : . mx . . . mwx ' xbv i " i pixu nu
po lluiv n ?iL- . . . mr ' jpbx amuixL- . . . 12112 i ' i xm : bxui ix >2 ui
x ' i n iMwm ' 22' ipmi " p : ll ' umpa 1112 . . iumi imux inxi iL'ii . . imx
>xi M2pv> omM pur -: . . ibp ^pi ibi ( 'rmp um ) ;im ' bp . . . iimix
ipmiib 2 °!! i ' ^ ^xi xpmx w ' ^ i b" n min num nm mm ;i : (>"x ) iiiil m nir :

1 :22 nm .ii imii c>w 2 ;mx 7x zi »i iMi 'M' iir x ^ iov x - ' x „" in . . uMpn
iN ^ UI . . 1N21121 2 " Mw 11DP MUP ' I. . 1MNN 1M2L>. . lMl : : 2 V-' XI X2 . . . WM 11M12
L'pn 11VPM 11M1 . . . ' " 22' I2i > 1 '12' 112 Iii >i irr - um » i>x X21 1IN . . . P2X i : p PI
pm (Fol . 29 g.) iipil . . M z) ii . . ;mni ; i m ' irisl imwr unrn i ' ^p . . . xip 'pii
w - L-ni X' ^ io mpb li -iL ' . Das will ungefähr sagen , Malach habe einer Sekte
in Jerusalem vorgestanden , Sabb . Z . als Messias anerkannt , eine neue Lehre
gebildet und das Gerücht verbreitet , daß manche Jerusalemer und Constant .
Rabbinen zu den Gläubigen gehörten . Aus Jerusalem sei er ausgewiesen
worden , sei in das Zauberland ( Salonichi ) gegangen , nach Constantinopel
gekommen , dort gebannt und ausgewiesen , sei er nach einem Jahre wieder
dahin gekommen , wieder in den Bann gethan worden und endlich nach Polen
und Deutschland ( oder umgekehrt ) zurückgekehrt . Das Alles müssen wir zwischen
1705 und 1710 setzen , und zwar so , daß er von 1700 bis 1705 — 6 in Jeru¬
salem geweilt , dann die Reise in die Türkei gemacht und endlich um 1710 nach
Europa zurückgekehrt ist . Emden berichtet noch , CH . Malach sei mit Berachja
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in Salonichi in Verbindung gewesen (das . 26 6 ) : ib .-iv wb uop : ib .iv o « n
. ' ubv o"iu m ,u uo , 1 ' 0102 . . . NNLU Iwbb U ' p -Iwb

Aus einem bei Chajon confiscirten Briefe ergiebt sich , daß Malach noch
mit Samuel Primo , Sabbatai ' s Inspirator , verkehrt hat , und zwar ganze
3 Jahre : inu i -i in . . . iw in ns in ns iiu mioie - inu ( iL ' -w buivv ) s "on an
ll ' : v 5 - ubv o " n wi op urvtv . Dieser Verkehr kann nach dem Obigen
zwischen 1705 und 1709 stattgefunden haben , und zwar entweder in Salonichi ,
wenn S . Primo zu dieser Sekte gehört hat , oder in Adrianopel oder sonstwo .

Aus der Bannbulle des Constantinopolitaner Rabbinats hat sich ergeben ,
daß CH . Malach , als er im Orient verfolgt wurde , sich nach Polen und
Deutschland begeben hat . Wenn er dieselbe Tour auf der Rückreise wie auf
der Hinreise eingeschlagen hat , so muß er wohl von Constantinopel nach Wien
gekommen sein , und auf seinen diesmaligen Aufenthalt daselbst mag sich die
Erzählung des Gewährsmannes bei Emden beziehen , daß er Kabbalisten zum
Disputiren ausgefordert und sich anheischig gemacht habe , S . Zewi ' s Messianität
aus dem Sohar zu beweisen ( s. o . S . 463 ) . Freilich paßt die Zeit nicht gut
damit ; denn dieses kann frühestens 1709 geschehen sei » , und in diesem Jahre
war der Rabbiner Abr . Broda nicht mehr in Prag , und doch soll dieser
zwei Kabbalisten zur Disputation nach Wien zu Malach delegirt haben . Daher
mag die ganze Geschichte wohl nur Fabel sein . Die Nachricht das ., daß er
auch in Berlin Manche zum Sabbataismus verführt habe ( das .) , kann sich nicht
aus die Zeit seiner Rückreise beziehen . In Polen gründete er eine nachhaltig
wirkende Sekte der Sabbatianer . Emden , oippw inp , x . 51 a. : . . . nubv c " i
wpbuw IPN ' 1 ip -,1 rioi livb ML . . . NHL W2d nopb pbw rU'NL UVV -W'U um
puu -, Niw - : p ' iiw pwiiui ULUL'LW ( auch an anderen Stellen ) . Malach starb
durch Trunksucht ( Emden 1 . L p . 26 61 : pbw piuo non woi (oubv o " n ) ui -,
innrer iipisv -,ovn bo : nwe' 1112 um , on ' nDL nenn ovino iipw > um . . . Die
Relation ist unzweifelhaft authentisch ; denn Emden kam in dieser Zeit mit
seinem Vater nach Polen (um 1714 — 15 ) ; sein Vater bekämpfte damals die
sabbatianische Sekte in Polen (das . x . 336 ) . Diese Sekte , deren Führung und
Umtriebe Emden öfter beleuchtet , hatte eine antitalmudische Richtung , welche
dann durch Jakob Frank und seinen Anhang bis zum fanatischen Extrem ge¬
trieben wurde . Man kann also annehmen , daß Chajim Malach , welcher mit Juda
Chaßid als Asket ausgezogen war , als Antinomist und Contratalmudist
dahin zurückkehrte . Löbele Prosnitz stand sowohl mit ihm wie mit dem
Sabbatianer Schemaja und überhaupt den polnischen Sabbatianer » in
Verbindung .

Von Löbele Prosnitz , der nur eine Nebenrolle gespielt hat , ist nicht viel
bekannt . Die Hauptnachricht über ihn giebt Mose Chages (in ir -mb Einl .) ;
daß auch er sich für den Messias , und zwar für den Fortsetzer S . Zewi 's aus¬
gegeben , und daß er gelehrt habe : Gott habe seine Weltleitung dem Frommen ,
d . h . dem Messias überlassen : um v : uip .ib urrmv . . . p ' 20 , -, 2 Mo ' b uip : imL>v v" u
131 L1L'3 I-I'ZL'2 N"3 ,3N PU 1 ! MW IIP w " . . o.oo IM opmi .

NVL'L I "o ;oi PU - d' db . . VW i : p pp : p ' i -m um , 11 p w .-» wem ^2 1.13L 'M3 ,3 -1 ' 3
' 02 mowb 1̂ 3L! LI P . .. ,d ' 121 . . . " on ' po IL 'P' V' p ' -,2 -.d do .-I ->0LL ' 1̂ ^ 3 .

Ueber seine Mystifikationen s. Emden , muyoi 11 m x . 34 6 ., w unten Note 6
und -,-noi mni ' wo , p>. 1 6 : daß Löbele durch einen Convent von mährischen
Nabbinen ausgewiesen , nach Ungarn ausgewandert sei : >-nm : . . . >bo ' b owu

. -IM piuo IN p: - bn . . . P1 -IPV0V P"d.-I b: o
30

Graetz , Geschichte der Juden . X .
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